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 Finnland ist das erste Land 
der Welt, in dem eine kosten-
lose warme Mahlzeit pro Schul-
tag gesetzlich vorgeschrieben 
ist. Seit 1943. Bis heute. 
 Lehrmaterial heute, 
papierlos
(Fotos: Anke Michler-Janhunen)

DFR |  September 202112

Ist Volksbildung gut fürs Land? Das wurde
nach dem Ende des blutigen Bürger-
krieges im gerade selbstständig gewor-
denen Finnland (1917) heftig diskutiert.
Im übrigen Europa und in den nordischen
Nachbarländern gab es bereits seit dem 
19. Jahrhundert eine Schulpflicht. Finn-
land hing da gewaltig hinterher. Die So-
zialdemokraten wollten den Religions-
unterricht und „weiße“ Lehrinhalte ab-
schaffen. Die konservativen Kulturpessi-
misten zweifelten an der Bildungsfähig-
keit des einfachen Volkes und generell 
am Nutzen der Bildung für alle. Doch 
schließlich setzte sich die Überzeugung 
durch, dass der Aufbau einer Nation nur 
mit gebildeten Bürgern gelingen würde
und am 15. April 1921 wurde das Gesetz 
zur Lernpflicht (fi. oppivelvollisuuslaki), 
verabschiedet, das zunächst alle 7- bis 
13-Jährigen zum Bildungserwerb ver-
pflichtete. Nach der vierjährigen Volks-
schule (fi. kansakoulu) konnte die oppi-
koulu oder die zweijährige kansalais-
koulu besucht werden.

Nach dem Krieg füllten die sogenann-
ten großen Jahrgänge der Nachkriegs-
kinder die Schulen und im ganzen Land 
wurden neue Schulen gebaut. Ein Groß-
teil aller Kinder saß sechs Jahre lang auf 
der Schulbank. Allein im Jahr 1947 wur-
den in Finnland 108.000 Kinder, etwa 
zweieinhalb Mal so viele wie in den letz-
ten Jahren, geboren. Doch bereits in den 
1960er Jahren begann eine Welle der 
Schließungen kleiner Schulen, die bis 
heute anhält. Seit 1990 hat sich die Zahl 
der allgemeinbildenden Schulen halbiert.

1967 wurde das gegliederte Schul-
system abgeschafft und die bis heute
gültige neunjährige allgemeinbildende
Gemeinschaftsschule für alle, fi. perus-
koulu, gegründet. Der soziokulturelle 
Hintergrund der Eltern sollte keinen Ein-
fluss mehr auf die Schulwahl haben. 

anke Michler-Janhunen

100 Jahre Lernpflicht – von 7 bis 18 Jahre

Gleichzeitig wurde das Lernpflichtalter 
auf 16 Jahre erhöht.  

Im August 2021 – einhundert Jahre 
nach Einführung der Lernpflicht – wurde
im SPD-regierten Finnland (mit linker 
Bildungsministerin) die Lernpflicht auf 
18 Jahre erhöht. Jeder Jugendliche ist 
nun nach dem Abschluss der neunjäh-
rigen Gemeinschaftsschule verpflichtet, 
ein Gymnasium, eine Berufsschule oder 
eine andere weiterführende Bildungs-
einrichtung zu besuchen. Aus der neun-
jährigen Schulzeit wurde eine im Schnitt 
zwölfjährige für alle. Verpflichtend für alle 
ist außerdem die einjährige Vorschule 
(ab sechs Jahren). 

Auch diese Schulreform wurde von 
hitzigen Diskussionen begleitet – doch 
diesmal ging es vorrangig ums Geld, das 
die konservative Opposition lieber an-
ders eingesetzt hätte. Die Ausweitung 
der individuellen Lernpflicht verursacht 
geschätzte jährliche Kosten in Höhe von 
110 Millionen Euro. Denn: Bildung ist in 
Finnland kostenlos. 

Nicht nur der Schulbesuch, sondern 
auch alle Schulmaterialien vom Radier-
gummi und Bleistift über Schulbücher 
und Hefte bis zum Schulessen sind für die 
Schüler*innen kostenlos. Alles, was die 
Schule anbietet, soll chancengleich und 
gerecht und für alle zugäng-
lich sein und darf entspre-
chend nichts kosten.

Bereits in den 1920er Jah-
ren wurden die Schulen mit 
eigenen Küchen ausgerüs-
tet, in denen zunächst nur 

„Löffelspeisen“, also Brei, Milchsuppe 
oder andere Suppen angeboten wurden. 
Kein Kind muss für das Schulessen bezah-
len! Alle – von der Vorschule bis zum Ab-
schluss des Gymnasiums oder der Berufs-
schule – gehen in der Gruppe, oft mit der 
Lehrkraft gemeinsam, essen. 

Zu einer vollwertigen und ausgewoge-
nen Ernährung gehörten von Anfang
auch die Entwicklung sozialer und kul-
tureller Kompetenzen. Das Schulessen
deckt ein Drittel des täglichen Energie-
bedarfs der Kinder/Jugendlichen ab 
und enthält neben einer warmen Fisch-, 
Fleisch- oder vegetarischen Mahlzeit im-
mer (Vollkorn-)Brot, frischen Salat und 
als Getränk (fett- und laktosefreie) Milch 
oder Wasser. 

Seit der Einführung der Volksschulen
waren auch regelmäßige medizinische 
Vorsorgeuntersuchungen Teil des Schul-
alltags. Bis zum Schuleintritt werden die 
Kinder (und Eltern) in den landesweiten 
Mütterberatungsstellen, fi. neuvola, be-
treut, die 1922 vom Mannerheim-Kinder-
schutzbund gegründet und 1944 von 
den Kommunen übernommen wurden. 
Auch Zahnuntersuchungen und Impfun-
gen gehören seit den 1930er Jahren zur
Schülergesundheitsfürsorge. Seit 1944 ist 
auch diese gesetzlich festgeschrieben.

Schon im 19. Jahrhundert, als Finnland noch zum Russischen Zarenreich gehörte, wurde viel für die Bildung insbesondere 
der Landbevölkerung getan. Obwohl es seit 1866 Volksschulen für alle auch auf dem Lande gab, besuchte mehr als jedes 
dritte Kind keine Schule, sondern wurde von sogenannten Wanderpfarrern oder den Eltern unterrichtet. Denn wer nicht 
lesen konnte, durfte auch nicht heiraten. 
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Seit einem halben Jahrhundert ein markanter 
Anblick in Riihimäki: Topparoikka (Foto: Mari 
Koskela)
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Mari koSkela

Topparoikka-Statue in Riihimäki
In Finnland bekam der regelmäßige, von 
Lokomotiven betriebene Eisenbahnver-
kehr den Startschuss in 1862, als die auf 
das Dekret vom russischen Kaiser Ale-
xander II. hin gebaute Eisenbahnverbin-
dung zwischen Helsinki und Hämeenlin-
na eröffnet wurde. Damals war das Land 
ja noch als Großfürstentum Finnland Teil 
des russischen Kaiserreichs. Der Bau des 
Eisenbahnnetzes wurde u. a. durch die 
fürs Schnapsbrennen erhobene Steuer 
finanziert. 

Ab dem Zeitpunkt waren die Eisen-
bahnbauarbeitergruppen Topparoikat –
wie man sie damals in Finnland nannte 
– eine übliche Erscheinung in der Land-
schaft zwischen den Ortschaften.

Die Erweiterung des Eisenbahnnetzes 
hatte einen großen Einfluss auf das Ent-
stehen und Wachsen zahlreicher Städte 
an den Eisenbahnknotenpunkten wie 
Riihimäki, Hyvinkää, Karjaa, Kouvola, 
Seinäjoki oder Pieksämäki. 

1870 wurde die 385 Kilometer lange 
Eisenbahnverbindung zwischen Sankt 
Petersburg und Riihimäki fertig und 
gleichzeitig wurde der Finnische Bahnhof 
(Finnskij voksal) in Sankt Petersburg er-
öffnet, um diese Strecke zu bedienen.

Zum 100-jährigen Jubiläum der Eisen-
bahnstrecke Riihimäki – Sankt Peters-
burg wurde 1970 in Riihimäki die Statue
Topparoikka des Bildhauers Kari Juva ent-
hüllt. Die Statue steht im Keskuspuisto
(Zentralpark) in der Nähe des Bahnhofs-
geländes.

Der Künstler erzählt von seinem Werk: 
„Der Gedanke über Topparoikka als Mo-
tiv für die Arbeit entstand, als ich Bilder 
von tüchtigen, stolz reihenweise stehen-
de Eisenbahnbauern im Finnischen Eisen-
bahnmuseum [in Hyvinkää] sah.“ 

Dr. SaSkia GeiSler

Suomi im 
Netz
Beim Besuch der Ausstellung von Ismo 
Hölttös Bildern vom Helsinki der 1960er 
Jahre in Hakasalmen Huvila ( https://ha-
kasalmenhuvila.fi/nayttelyt/ismo-holt-
to-kohtaamisia-1960-luvun-helsingissa/ 
KURZLINK: https://kurzelinks.de/n4uq) 
wurde ich auf das finnische audiovisuelle 
Institut ELONET aufmerksam. Parallel zur 
Ausstellung wurden drei Dokumentati-
onen gezeigt, mit einer kleinen Hinweis-
tafel, dass sich diese auch online abrie-
fen ließen. 

Wer also Lust auf das Stöbern in histo-
rischen audiovisuellen Dokumenten hat: 
https://elonet.finna. fi/

Die Statue 
stellt den Mo-
ment dar, als die 
Arbeit fertig war 
und die Arbeiter 
sich wieder stre-
cken konnten 
und mit Stotz 
ihre Arbeit be-
gutachteten. Die 
raue Oberfläche 
der Statue ist ein 
Hinweis auf die 
harten und teil-
weise elendigen 
Arbeitsbedin-
gungen der Bahnarbeiter.

Für mich als ursprüngliche Riihimäkie-
rin ist sie die Statue, die mir in meiner 
Heimatstadt als erste in den Sinn kommt, 
wenn es um bemerkenswerte Denkmäler 
in der Stadt geht. Ist Riihimäki doch nach 
wie vor ein wichtiger Eisenbahnknoten-
punkt und dafür auch bekannt.

DFR_190_Endfassung.indd   25 23.08.2021   09:21:57

17 20 21 16

12 25 24 13

B
W

V
_8

44
19

   
 -

   
  B

G
 0

3 
- 

W
id

er
dr

uc
k 

- 
 U

m
st

ül
pe

n 
(W

en
de

ei
nr

ic
ht

un
g)

−−−−−−−−−−−−−−− 1 −−−−−−−−−−−−−−− 2 −−−−−−−−−−−−−−− 3 −−−−−−−−−−−−−−− 4 −−−−−−−−−−−−−−− 5 −−−−−−−−−−−−−−− 6 −−−−−−−−−−−−−−− 7 −−−−−−−−−−−−−−− 8 −−−−−−−−−−−−−−− 9 −−−−−−−−−−−−−−− 10 −−−−−−−−−−−−− B = ... −−−−−−−−−−−−− 12 −−−−−−−−−−−−− C = ... −−−−−−−−−−−−− 14 −−−−−−−−−−−−− M = ... −−−−−−−−−−−−− 16 −−−−−−−−−−−−− Y = ... −−−−−−−−−−−−− 18 −−−−−−−−−−−−− X = ... −−−−−−−−−−−−− 20 −−−−−−−−−−−−−− Z = ... −−−−−−−−−−−−−− 22 −−−−−−−−−−−−−−− 23 −−−−−−−−−−−−−−− 24 −−−−−−−−−−−−−−− 25 −−−−−−−−−−−−−−− 26 −−−−−−−−−−−−−−− 27 −−−−−−−−−−−−−−− 28 −−−−−−−−−−−−−−− 29 −−−−−−−−−−−−−−− 30 −−−−−−−−−−−−−−− 31 −−−−−−−−−−−−−−− 32

C M

Y X

C M

Y Z

C M

Y X

C M

Y Z

C M

Y X

C M

Y Z

Prinect Micro−6i Format 102/105   Dipco 13.0g (pdf)   © 2013 Heidelberger Druckmaschinen AGB C M Y X Z slurZ slurB B C M Y X Z 0 B 20 B 40 B 80 B C M Y X Z CMY CMY CMY CMY B C M Y X Z C 20 C 40 C 80 B C M Y X Z slurC slurM B C M Y X Z 0 B C M Y X Z B C M Y X Z CMY M 20 M 40 M 80 B C M Y X Z slurY slurX B C M Y X Z 0 Y 20 Y 40 Y 80 B C M Y X Z CMY CMY CMY CMY B C M Y X Z CMY X 20 X 40 X 80 B C M Y X Z CM CY MY CMY B C M Y X Z 0 Z 20 Z 40 Z 80 B C M Y X Z CMY CMY CMY CMY CM CY MY CMY B C M Y X Z 0 B 20 B 40 B 80 B C M Y X Z CMY CMY CMY CMY B C M Y X Z CMY C 20 C 40 C 80 B C M Y X Z slurZ slurB B C M Y X Z 0 B C M Y X Z B C M Y X Z CMY M 20 M 40 M 80 B C M Y X Z slurC slurM B C M Y X Z 0 Y 20 Y 40 Y 80 B C M Y X Z CMY CMY CMY CMY B C M Y X Z X 20 X 40 X 80 B C M Y X Z slurY slurX B C M Y X Z 0 Z 20 Z 40 Z 80 B C M Y X Z CMY CMY CMY CMY B C M Y X Z

BWV_84419 - BG 03 - Widerdruck - Yellow - XL106-8BWV_84419 - BG 03 - Widerdruck - Magenta - XL106-8BWV_84419 - BG 03 - Widerdruck - Cyan - XL106-8BWV_84419 - BG 03 - Widerdruck - Black - XL106-8
31.08.2021 - 10:15:01 - $[ProcessCalCurve]

Plate Control Strip
© Heidelberger Druckmaschinen AG 2013

V13.0g (pdf)

Suprasetter
Fujifilm

Brillia LH−PJE
1/15

0.5 P

Times

1 P
Times

2 P
Times
4 P
Times

Times
4P

Times
2P

Times
1P

Times

0.5P

0/100% 1% 2% 3% 5% 10% 20% 25% 30% 40% 50% 60% 70% 75% 80% 90% 95% 97% 98% 99%

Lin+
Process

A

Klassenzimmer annodazumal. Schulmuseum 
Kokkola (Foto: Alexandra Mahler-Wings)
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 Eine Schulgesundheitsschwester ist au-
ßerdem für die Wehwehchen des Alltags 
vor Ort; ebenso wie eine Schulpsycholo-
gin und eine Schulsozialarbeiterin. 

Essen, Arzt, bewegte Pausen – all das 
ist Bestandteil einer übergreifenden, all-
gemeinen, gesetzlich festgeschriebenen 
Schülerfürsorge, fi. oppilashuolto, die zur 
Aufgabe hat, dass die Schüler sich in der 
Schule wohlfühlen und sich körperlich, 
geistig, seelisch und emotional gesund 
entwickeln und entfalten können. Bei 
Problemen oder Sorgen, egal welcher
Art, greift die individuelle Schülerfürsorge.
Jeder, der in einer Schule arbeitet, von 
der Reinigungskraft bis zur Direktorin, 
wirkt daran mit. 

Die finnische Variante des Baseballs, 
pesäpallo, wurde übrigens eigens für den 
Sportunterricht vom Leichtathleten Tahko
Pihkala in den 1930er Jahren erfunden. 
Ihm verdanken die finnischen Schüler 
auch die einwöchigen Skiferien (hiihto-
loma) im Februar.

Die finnische Schule war schon immer 
offen für technische Neuerungen: Bereits 
1934 wurde das Schulradio eingeführt. 
Tafeln und Kreide sind aus finnischen 
Schulen so gut wie verschwunden. Da-
für gibt es Smartboards in jedem Klassen-
raum, Laptops für jeden Lehrer und für 
jeden Schüler ipads (ab der 3./4. Klasse) 
bzw. Notebooks (ab der 7. Klasse). Auch 
diese werden nicht von den Eltern, son-
dern von der Kommune bezahlt. Mittler-
weile stehen fast alle Lehrmaterialien 
auch digital zur Verfügung und die Lehr-
kraft entscheidet, ob sie mit Buch und 
Heft oder digital oder in einer Kombina-
tion aus beidem unterrichtet. 

Hintergrund der Ausweitung der Lern-
pflicht auf 18 Jahre ist das erklärte poli-
tische Ziel, das Bildungsniveau in Finn-
land zu erhöhen und damit die Möglich-
keiten, eine Arbeit zu finden: Von den 

25-bis 64-Jährigen mit nur mittlerem 
Schulabschluss (nach der 9. Klasse) 
haben nur 55 Prozent eine Arbeit, von 
jenen mit einem weiterführenden Schul-
abschluss 77 Prozent und von den Hoch-
schulabsolvent*innen 85 Prozent. So soll 
auch die Gefahr sozialer Ausgrenzung 
verringert werden. 

Für die Eltern bedeutet die Ausweitung 
der Lernpflicht zunächst einmal, dass sie 
ihrem 16-jährigen Kind keine Schulbücher
oder den für das Gymnasium notwenigen
Laptop selbst kaufen müssen. Der Gesamt-
wert für Lehrmittel incl. Laptop und Bücher
 der drei weiterführenden Klassenstufen 
wird auf 2.500 Euro pro Kind geschätzt.

Für die Jugendlichen ändert sich erst 
einmal wenig: Bereits bisher haben sich 
99 Prozent aller Neuntklässler im Frühjahr 
der Abschlussklasse im Rahmen eines 
landesweiten Bewerbungsverfahrens 
für einen Platz an einer weiterführenden 
Schule beworben. Im August 2021 waren
finnlandweit nur 1.500 Jugendliche (zwei 
Prozent) ohne Platz an einem Gymnasium
(ab Klasse 11) oder einer berufsbildenden 
Schule. Verantwortlich für die Platzsuche 
sind bis Schuljahresende am 31.7. die 
Schullernberater, fi. opo = opinto-ohjaaja,
danach die Kommunen. Kommunen, 
Schule, Eltern und Jugendliche gemein-
sam tragen die Verantwortung für die 
Erfüllung der Lernpflicht. Bisher verlassen
etwa 15 Prozent die weiterführende 
Schule ohne Abschluss. Der Jahrgang der 
2005 Geborenen wird der erste sein, in 
dem sich dieser lange gleich gebliebene 
Prozentsatz hoffentlich verringern wird.

Übrigens – in Finnland gibt es keine 
Schulpflicht. Wählen die Eltern aus religi-
ösen oder anderen Gründen Hausunter-
richt für ihr Kind, genügt eine Mitteilung 
an die Kommune, woraufhin diese ver-
pflichtet ist, die Erfüllung der Lernpflicht 
(nicht den Lernfortschritt) entsprechend 
des nationalen Curriculums zu überwa-
chen. Im Jahr 2018 gab es in Finnland 414 
Kinder, die Hausunterricht erhielten. 

Anke Michler-Janhunen unterrichtet seit 
zehn Jahren Deutsch in den Klassenstufen 
1 bis 9 einer Gemeinschaftsschule in Turku 
und leitet Bildungsseminare für deutsche 
Lehrkräfte zu verschiedenen Aspekten des 
finnischen Schulsystems.
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